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FC Entfelden Dc  :  SC Schöftland Dc   2:1  (0:1)

Aufstellung FC Entfelden
Ivo Lüscher, Kristjan Marku, Raphael Riedo, Baris Özdemir, Özgür Terzi, Lukas Kugler,
Francesco Masi, Andrea Rohner, Alex Schenker, Marc Lenicka, Joel Häggi,
Christoph Baumann, Raphael Amsler, Tavit Ohanian, Lukas Schenk

Aussetzen/Abwesend
Fabian Rüegger, André Caeiro

Bemerkungen
59. Min. Lattenschuss vom SC Schöftland

Torschützen 1. Halbzeit
33. Min. 0:1 Florian Schürk

Torschützen 2. Halbzeit
55. Min. 1:1 Kristjan Marku
64. Min. 2:1 Baris Özdemir

Ein hart erkämpfter Sieg der Entfelder Mannschaft
Nach der Niederlage gegen den SC Zofingen, wollten wir wieder unbedingt auf die Sieger-
strasse zurück. Vor dem Spiel verlangte ich von der Mannschaft, dass sich alle auf ihre Auf-
gabe konzentrieren und von Anfang an kämpfen sollen, da ich ein schwieriges Spiel erwar-
tete. So gingen wir gut vorbereitet auf das Spielfeld.

Von Beginn weg entwickelte sich das Spiel sehr ausgeglichen. Beide Mannschaften waren
bemüht keinen Gegentreffer zu kassieren und somit gab es auch wenige Torchancen. Wir
machten den Fehler, dass wir zu oft durch die Mitte spielten, statt über die Aussenseiten zu
agieren. So war es für die Schöftler-Abwehr relativ einfach unsere Angriffe abzufangen.
Hinzu kam noch, dass ich das Gefühl hatte, dass sich nicht alle von meiner Mannschaft hun-
dertprozentig einsetzten und dies gefiel mir ganz und gar nicht. In der 33. Minute waren wir
in der Abwehr unkonzentriert und liessen dem Gegner zu viel Raum. Diese Situation nützte
Florian Schürk gnadenlos aus und erzielte für die Schöftler den 0:1 Führungstreffer. So kurz
vor der Pause konnten wir nicht mehr auf diesen Gegentreffer reagieren und mussten mit
einem Rückstand in die Pause.

Meine Spieler und Spielerin, merkten schon auf dem Weg in die Kabine, dass ich nicht zu-
frieden war mit der gezeigten Leistung der ersten Spielhälfte. In der Kabine waren alle sehr
ruhig und hörten meinen lauten Worten zu. Ich erklärte der Mannschaft, dass ich nicht zufrie-
den bin und den Kampfgeist vermisste. Für die zweite Halbzeit verlangte ich von allen, dass
sie bis zum umfallen kämpfen müssen und mir beweisen sollen, dass wir besser Fussball
spielen können. Ansonsten hätten wir keine Chance das Spiel eventuell noch zu gewinnen.
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Bereits zu Beginn der zweiten Spielhälfte spürte ich, dass die Mannschaft meine Worte ernst
nahm und nun alle kämpften. Dies übertrug sich auch auf das Spiel, denn nun waren wir
meistens die spielbestimmende Mannschaft. Wir kamen auch zu gefährlichen Torraum-
szenen, aber der Schöftler-Keeper zeigte hervorragende Paraden. Das Gästeteam versuchte
nun sein Glück im Konterspiel und kam ihrerseits ebenfalls zu Torchancen. In der 55. Minute
wurden wir endlich für unsere Bemühungen, durch einen Treffer von Kristjan Marku zum 1:1,
belohnt. Auf diesen Gegentreffer reagierten die Schöftler vehement und hatten in der 59.
Minute Pech, da sie nur die Torumrandung trafen. Fünf Minuten später hatten wir mehr
Glück, denn nach einem schönen Spielzug wurde Baris Özdemir frei gespielt, so dass er
alleine vor dem Torhüter auftauchte und den Ball problemlos an diesem zum 2:1 Füh-
rungstreffer vorbei schob. Für die letzten Minuten folgte ein offener Schlagabtausch. Hüben
wie drüben kamen beide Mannschaften zu Torchancen. Aber beide Torhüter zeigten ihr
Können und hielten alle Bälle mit sensationellen Paraden und so blieb es beim 2:1 Sieg für
uns.

Was meine Mannschaft in der zweiten Spielhälfte abgeliefert hatte, war grossartig. Denn alle
haben gekämpft, so wie ich es verlangt hatte. Nur darum konnten wir diesen Sieg feiern,
denn das Gästeteam aus Schöftland war ein ebenbürtiger Gegner und musste mit einer
bitteren Niederlage nach Hause fahren.

Der Trainer Philippe Riedo
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